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Vorwort


Als ich mich im März 2020 im Brüsseler Stadtteil Ixelles plötzlich in einem Lockdown wiederfand, beschloss ich, jeden Tag ein Foto des erwachenden Frühlings zu machen und einen kleinen Vierzeiler dazu zu schreiben. Im Laufe der Zeit ergaben sich 50 Gedichte, die ich dann durch 50 weitere ergänzte und als einen kleinen Gedichtband herausgab (`Gedichte in der Krise´). Diese deckten die Frühjahrsmonate ab die Idee kam auf, einfach im Juni mit einem Gedicht pro Tag weiterzumachen, um ein Sommergedichtbändchen entstehen zu lassen. Da ich ab Juni durch die geöffneten Grenzen wieder mehr reisen konnte und sich auf den Reisen Fotomotive und entsprechende Gedichte ergaben, sind manche Tage durch mehrere Gedichte belegt, während Tage zwischen den Reisen oft ohne Gedichte blieben.


Ende August war es dann soweit: die 100 Gedichte hatte ich zusammen. Ich werde im Herbst weitermachen und versuchen, mindestens einen Jahreszyklus mit vier Bänden zu erstellen.


Ich hoffe, es gibt Leser, die an diesen kurzen, einfachen Zeilen, wie im ersten Band mehrheitlich auf Englisch geschrieben, Freude haben. Leider lässt eine preiswerte Publikation im Books on Demand-Verfahren, mit aus in Social Media geposteten und rückkopierten Bildern niedriger Pixelzahl keine hohe Druckqualität zu. Ich hoffe, die Leser sehen dies nach.


Wuppertal, im September 2020


Richard Meerlicht




1. Gedichte eines Sommers


(Juni-August 2020)




1. Juni


Unweit von Bahnsteig und den Schienen,


ein kleines Paradies für unsre Bienen.


Ein richtiger Insektenhain,


und Schnecke first, so soll es sein.




[image: ]


(1 gefällt mir)







1. Juni


In der Vilseck-Au so grün,


wo noch manche Sträucher blühn.


Kleine Stadt in der Oberpfalz,


die Urigkeit, Bayern erhalt´s.
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